
 

 

 

 

N r . 081/08/GR 

 

Federführendes Amt Stadtbauamt  

Behandlung Gremium Termin Status 

zur Beschlussfassung Ausschuss für Technik und Umwelt 08.05.2008 öffentlich
 

 
Erschließung des Baugebiets Rembrandtstraße/Thomaweg und Ausbau des Holbeinweges 
 
Vergabe der Straßen- und Kanalbauarbeiten 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Fa. Lukas Gläser GmbH & Co. KG, Aspach, erhält den Auftrag für die Erschießungsarbeiten 
im Baugebiet Rembrandtstraße/Thomaweg sowie für den Ausbau des Holbeinweges. Die 
Grundlage der Vergabe ist ihr Angebot vom 22.04.2008. Die Vergabesumme beträgt 
186.378,79 EUR einschl. MwSt. 
 
 

 

 

Haushaltsrechtliche Deckung HHSt.: 6300-9500.034 
Haushaltsansatz: 130.000 EUR EUR
Haushaltsrest: 70.000 EUR EUR
Verpflichtungsermächtigung für Ausgaben im folgenden Jahr: EUR EUR
Für Vergaben zur Verfügung: 200.000 EUR EUR
Aufträge erteilt (einschl.vorst.Vergabe): 219.783 EUR EUR
Noch freie Mittel/über bzw. außerplanmäßige Ausgaben: 20.000 EUR EUR
Amtsleiter: Sichtvermerke:
 
 
 
 
29.04.2008__________________ 
Datum/Unterschrift 

I 

 

 
Kurzzeichen 
Datum 

II 10 20 60 61 

 

S t ad t  B a cknang  

S i t z ung s vo r l a g e  



 Sitzungsvorlage Nr.:
 081/08/GR 
 Seite: 2 
 
Begründung: 
 
Für die o. g. Baumaßnahmen wurden die Leistungen öffentlich ausgeschrieben. Insgesamt haben 
11 Firmen Ausschreibungsunterlagen abgeholt. Zum Submissionstermin am 22.04.2008 lagen 3 
Angebote vor. Nach der Wertung der Angebote ergibt sich folgende Aufstellung: 
 
Nr. Bieter Vergabesumme Vergabesumme Vergabesumme Angebotssumme 
  einschl. MWSt einschl. MWSt einschl. MWSt. einschl. MWSt.
  Stadt Backnang Stadtwerke 

GmbH 
Stadtentwäs-

serung 
  EUR EUR EUR EUR
   
2 Fa. L. Gläser GmbH & Co., 

Aspach 
186.378,79 51.586,69 9.552,12 247.517,60

   
3 Fa. F. Müller GmbH, 

Backnang 
203.595,65 53.104,90 8.318,62 265.019,16

   
1 Fa. H. Bauer GmbH, 

Alfdorf 
205.465,75 52.406,30 9.100,26 266.972,31

 
 
Die Fa. Lukas Gläser GmbH & Co., Aspach, ist günstigste Bieterin. Es wird deshalb vorgeschlagen 
diesem Unternehmen den Auftrag zu erteilen. 
 
Die Mehrkosten in Höhe von 20.000,00 EUR entstehen durch den Ausbau des Holbeinweges. Aus 
Gründen der Wirtschaftlichkeit wurden die Straßenbauarbeiten für den Holbeinweg mit den 
Erschließungsarbeiten gemeinsam ausgeschrieben. 
 
 
 
 


